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Am Fuße des Earmel mündet der Kison, (Mukat-

tun), welcher, nm Thabor entsprungen, dnrch die Ebene Jesrcel

fließt und diese oberhalb seiner Mündung durch ein enges Thai

mit der Ebene von Akre verbindet"'). An seinen Ufern liegen

hier schone Garten, sein Wasser ist hell und grün. Der Kison

„wälzte" die Leichen von Sifseras Heere (Nicht. 4, 7. 13. 5, LI.

Ps. 83, 10.); zum Kison führte Elias die Propheten Baals und

schlachtete sie (1 Kon. 19, 40).

l>. Die Ebene von Carmcl bis Gaza. Saron.
S e p h e l a.

Mittagwärts vom Earmel tritt kein bedeutendes Vorgebirge

an das Mittclmccr, es zieht sich von da eine an 40 Stunde»

lange Ebene bis über Gaza hinab, und bcgränzt westlich die Ge¬

birge Ephraim und Inda. Nur kurze, unbedeutende Flüsse

fließen durch sie in das Meer.

Vom Earmel über Cäsarca bis Jaffa hat diese Ebene ab¬

wechselnd Sanddüncn, niedrige Felsplattcn, aber auch sehr schöne

furchtbare Partieen, „die wenigstens eben so fruchtbar siud als die

Ebene von Akre und Zabulon"')." Besonders schön ist die Ge¬

gend Jaffas und von da nach Ranila zu. Hier ist die altbe¬

rühmte Ebene Saron, Hieronymus sagte Saron omnis

circa 1o;>pen IHelelamgus a;,;?ellatur regio, in c;ua latissiwi
cainjii kertilesgne recleluutur. — Oinnis regio circa IHelelam,

1o;,pen et lainniain a;>ta est ;>ascen<lis gregilzus"'). Letzteres

bestätigt 1 Ehron. 28, 9. Das Hohelied (2, 1.) gedenkt der

Rose (Blume D.) von Saron, Jcs. 35, 2. des Schmucks Sa¬

raus und Earmels. Diesen Schmuck rühmt Chateaubriand"')

und erzählt: „Wir schritten, von Joppen nach Ramla reisend, in

die Ebene von Saron vor, deren Schönheit die Schrift rühmt.4

fließt 3 m p. vom Ursprung bei Ptolcmais (Akre) ins Meer. Sein Was¬
ser war heilig, aber ungesund, schlammig; sein reiner Sand aus dem
Meere düncnartig hincingcspült. Am Belus sand Herkules die Pflanze
Colocasia, welche seine Wunden heilte. Vgl. Clarke 399. >— In der
Bibel ist der Belus nicht erwähnt.

öl) Maundrcll 74. Buckingham 1, 92. Otto v. Richter 64. S.
Lesrecl.

92) Buckingham 1, 111.

LZ) Hieronymus zu Jcs. 33 u. 6S. Im viiomasticon sagt er: a
Caesarea Ualaosliuae usgue aü vppiäum loppe vm»is terra, guas
cernitur, sicitur 8aronas.

L4) Seite 34.
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Als der Pater Ncret im Monat April 1713 hindurch ging, war
sie mit Tulpen bedeckt. Die Blumen, welche im Frühlinge diese
berühmte Flur bedecken, sind weiße und rothe Rosen, Narzissen,
Anemonen, weiße und gelbe Lilien, Levkojen und eine Art wohl¬
riechendes Immergrün."

Mittagwart» von Joppen, Ramla und Jamnia schließt sich
an Saron die Meeresnicdcrung der Philister an; auf ihr liegen
die 5 Hauptstädte der Philister: Gab, Asdod, Askalon, Ekron
und Gaza. Diese Ebene heißt auch Scphela, rrbOw ^). Rei¬
sende schildern sie, wie Saron, als sehr fruchtbar, wenn auch als
zum Theil unangebaut^; bis el Arisch ist Acker- und Meide¬
land ^). Südlich von Gaza und westlich (bei el Arisch) gränzt
sie an die entsetzlicheweite arabische Wüste.
o. Anhang. Das Mittelmeer und die ihm zuströ¬

menden Flüsse Palastinas.
Das Mittclmeerwird in der heil. Schrift öfters das Meer

schlechthin genannt, auch „das große Meer" (4 Mos. 34, 6. 7.
Jos. 1, 4. Ezcch. 47, 20 ?c.), auch „das große Meer gegen
der Sonnen Untergang" Jos. 23, 4.), ferner: das hinterste oder
äußerste Meer (5 Mos. 11, 24. Joel 2, 20. Zachar. 14, 6 w.) ^'),
auchssdas Philistermcer (2 Mos. 23, 31.).

Der wichtigste Busen des Mittelmecrs an der Küste Palästi¬
nas ist der von Akre, wenigen Schutz gewährt der von Joppen
den 'Schiffen. Die Ebbe und Fluth ist an der palästinischen
Küste;gering^). — Auf dem Mittelmeere wurden die Cedern des
Libanon nach Joppen geflößt (2 Chron. 2, 16.). Jonas und
Paulus bcsuhren eS.

Kein Fluß im Westen des Jordan ist schissbar. Gehen wir
längs der Küste Palastinas von Norden gen Süden, so kommen
wir über folgende mündende Flüsse.

-r) Der Belus. S. Ebene von Akre.
b) Der Kison. S. Ebene Jesrecl und Akre.

öZ) Sepbeln, sicut so'ilüt lesains, pro (Pia ^gniln ekimpe-Urem,
Kzmnmctnis vollem lnterpretatur. vs^ue tiosie vmnls re^io suxta
L>> ntlierepolim «mmpestris et plsim, guos vergit sä aquilvnem et oo-
eiclentem, sepbeln (lieitur. iliervir Ouum. — Elcutheropolis laa
S-t m. p. vo» Askalon, 20 m. p. von Jerusalem. In der' Sumerischen
Bibelübersetzung kommt der Name Sephcla nur 1 Makk. 12, SS vor

S6) Scholz 12Z. ,

97) Strabo nennt das Meer von Aegypten bis zum Meerbusen von
Jssus: das äguptischc Meer.

K 98) Darauf bezieht man Jer. 2, 22.
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